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Jnſertionspreis:
die viergeſpaltene Korpuszeile oder deren

Raum 10 Pfg.

Erſcheint täglich,
mit Ausnahme der Tage nach den

Sonn und Feſttagen.

Berantwortlicher Redacteur:Redaction und Expedition
Arthur Leidholdt.Altenßurger Schulpſatz Nr. 5.

Merſeburger Kreisblatt.
Tageblatt für Stadt und Land.

Sechsundfunfzigſter Jahrgang.

5E I12. Freitag den 18. Mai. 1883.
Vierteljähyrlicher Abonnementspreis: in der Expedition und den Ausgabeſtellen 1,20 Mark, mit Zubringertohn 1,40 Mark durch die Poſt bezogen 1,50 Mark,

durch die Stadt und Landbriefträger 1,90 Mark. Inſeraten Annahme bis 9 Uhr Vormittags. Größere Jnſerate Tags zuror.

Amtliche Bekanntmachung.
Ober- Erſatz- Geſchäft

findet im Merſeburger Kreiſe
Dienſtag, den 5. und Mittwoch, den G. Juni er.

im Thüringer Hofe hierſelbſt ſtatt und zwar kommen zur Vorſtellung
den 5. Juni er.

a) die von den Truppentheilen zur Dispoſition der Erſatz- Behörden entlaſſenen Mannſchaften, über welche endgültig zu
entſcheiden iſt,b) e Zeit der vorjährigen Aushebung noch vorläufig beurlaubten Rekruten,

c) die Einjährig-Freiwilligen, deren Ausſtand abgelaufen iſt und die von den Truppentheilen abgewieſen worden ſind,
ch die wegen häuslicher Verhältniſſe zur Erſatz-Reſerve II. Klaſſe in Vorſchlag gebrachten
e) die Nachgeſteller, d. h. ſolche Mannſchaften, welche entweder in dieſem Jahre zum Erſatz- Geſchäft in fremden Bezirken heran

gezogen und nachdem hier zugezogen ſind, oder welche ſich in dieſem Jahre überhaupt noch nicht geſtellt haben. Dieſe Mannſchaften
haben ſich ſpäteſtens den 28. Mai er. anzumelden.
die Hälfte der für brauchbar erachteten Heerespflichtigen.

2) den G. Juni er.
a) die 2. Hälfte der für brauchbar erachteten Mannſchaften,
b) die zur Erſatz-Reſerve I. Klaſſe Vorgeſchlagenen.
Den Mannſchaften werden noch beſondere GeſtellungsOrdre's in den nächſten Tagen zugehen.
Die Magiſträte und Ortsbehörden veranlaſſe ich, gegenwärtige Bekanntmachung den betreffenden Militärpflichtigen in deren Abweſen-

heit den Eltern, Vormündern oder Verwandten derſelben mit dem Bemerken bekannt zu machen, daß gegen ungehorſam Ausbleibende
oder zu ſpät Erſcheinende die geſetzlichen Strafen zur Anwendung gebracht werden. Rekurſe gegen die auf Reklamation von der Erſatz
Kommiſſion gegebenen abweiſenden Beſcheide müſſen bis ſpäteſtens

den 26. Mai er.
bei mir auf vorgeſchriebenem Formular in duplo eingereicht werden, die Ortsbehörden derjenigen Ortſchaften aber, aus denen Reklamationen ein-
gereicht reſp. bei dem Erſatz- Geſchäft für begründet erachtet worden ſind, haben am betreffenden Tage perſönlich im Geſtellungslokale zu erſcheinen,
damit ſie über die den Reklamationen zu Grunde liegenden Verhältniſſe genaue Auskunft geben können. Unentſchuldigtes Ausbleiben der Orts-

Das

zeichnet worden.

behörden wird mit Ordnungsſtrafe geahndet werden.
Merſeburg, den 15. Mai 1883.

Der Königliche Landrath. von Helldorff.
—=”=2-—

Telegraphiſche Nachrichten.
Kiel, 16. Mai. Der hier tagende hanſea-

tiſche Geſchichtsverein hat die Stadt Goslar zum
nächſtjährigen Verſammlungsort gewählt.

Köln, 16. Mai. Durch den bereits ge
meldeten Brand der Artilleriekaſerne wurden die
Montirungskammern zweier Kom-
pagnien und diejenige einer Kompagnie
theilweiſe zerſtört. Von den Batail-
lons- und Regimentskammern der
Fußartillerie wurden ſieben durch das
Feuer vernichtet. Der Schaden wird auf
ca. 200,000 Mark geſchätzt.

Petersburg, 16. Mai. Geſtern Mittag
fand die Beiſetzung des verſtorbenen
Reichskanzlers Fürſten Gortſchakoff
in der Familiengruft im Sergiuskloſter ſtatt.
Zugegen waren der Kaiſer und mehrere Mit-
glieder des kaiſerlichen Hauſes, hohe Staats-
beamte c. Der Kaiſer warf die erſte Hand voll
Erde auf den Sarg.

New Vork, 16. Mai. Nach einer aus
Valparaiſo eingegangenen Meldung iſt der

zwiſchen Chile und
eru durch Novoa als Vertreter

Chiles und durch den Präſidenten von
Nordperu, General Jgleſias, unter-

Jm Friedens Vertrage

iſt beſtimmt, daß Tacuag und Arica von
Peru auf 10 Jahre an Chile abge-
treten werden nach Ablauf dieſer Friſt
ſoll durch eine Volksabſtimmung darüber ent-
ſchieden werden, zu welchem Lande die gedachten
Provinzen für die Zukunft gehören ſollen. Der
jenige Staat, der die beiden Provinzen erwirbt,
würde verbunden ſein, demjenigen Staate, der
e abzutreten hat, eine Entſchädigung zu
eiſten.

Deutſches Reich.
Berlin, den 16. Mai 1883.

Vom Hofe. Der Kaiſer ertheilte heute
u. A. dem von Konſtantinopel eingetroffenen
General Kamphövener Paſcha Audienz und be-
gab ſich um 12 Uhr mit dem Kronprinzen
und Prinzen Wilhelm zur Empfangnahme des
ſächſiſchen Königspaares nach dem Anhalter
Bahnhof. Daſſelbe ſtattete bereits heut der Hy-
giene- Ausſtellung einen Beſuch ab. Am Nach-
mittag fand zu Ehren der hohen Gäſte ein Diner
von 44 Gedecken ſtatt, und Abends beſuchte der
Hof das Theater. Donnerſtag Vormittag findet
Beſichtigung in Potsdam in Gegenwart der
ſächſiſchen Majeſtäten ſtatt. Das Befinden
der Prinzeſſin Marianne der Niederlande hat
ſich erheblich verſchlechtert. Das Ableben der
hohen Frau iſt zu erwarten.

Wie man der Frankfurter Zeitung
aus Kiſſingen meldet, wird die alljährlich
vom Fürſten Bismarck bezogene Wohnung in
der oberen Saline zu ſeinem Empfange herge-
richtet.

Der Kultusminiſter von Goßler
beſuchte am 2. Feiertage die Hygiene-Ausſtellung.

Graf Moltke weilt gegenwärtig in Mai-
land. Der greiſe Feldherr nimmt in voller
Rüſtigkeit die Sehenswürdigkeiten der lombardi-
ſchen Hauptſtadt entgegen, doch klagt er etwas
über die Zudringlichkeit der Bevölkerung.

Die madagaſſiſche Geſandtſchaft
iſt am Mittwoch Nachmittag nach Weimar ab-
gereiſt, wo momentan der Afrikareiſende Gerhard
Rohlfs weilt. Nach einem Abſtecher nach Eſſen
erfolgt die Weiterreiſe nach London.

Der Oberſtjägermeiſterdes Kaiſers
Fürſt Pleß iſt von ſeiner ſchleſiſchen Herrſchaft
nach Konſtantinopel gereiſt, um dort in dieſen
Tagen mit ſeinem Sohne zuſammenzutreffen, der
in Gemeinſchaft mit dem Herzoge Johann Al-
brecht von Mecklenburg eine mehrmonatliche
Orientreiſe unternommen hatte.

Der Reichs- und Staats-Anzeiger
publizirt die Erhebung des Geh. Sanitätsrath
Scholz in Schweidnitz, des Vaters des Finanz-
miniſters, in den erblichen Adelſtand. Bekannt
lich feierte der Vater des Miniſters dieſer Tage



ſein 60jähriges Amtsjubiläum, dem auch der
Miniſter beiwohnte.

Der Miniſter für öffentliche Ar-
beiten, Herr Maybach, hat heute Berlin ver
laſſen, um ſeinen Urlaub anzutreten. Der
Miniſter begiebt ſich nach Oberitalien und will
ſich in den nächſten Wochen aller Arbeiten ent-
halten. Zur zweiten Leſung der Kanalvorlage
ſoll jedoch Herr Maybach beabſichtigen, nach
Berlin zurückzukehren.

Bekanntlich hat König Ludwig von
Baiern vor Kurzem dem Staatsſekretair
Grafen Hatzfeldt, dem Botſchafter v. Schweinitz
und dem Miniſter v. Giers einen hohen Orden
verliehen. Dies zuerſt auffällige Factum wird
jetzt dadurch erklärt, daß dieſe drei Herren aufPonreren Wunſch des Königs Ludwig den

Czaren bewogen haben, die ruſſiſche Geſandtſchaft
in München beſtehen zu laſſen, die aus Sparſam-
keitsrückſichten eingezogen werden ſollte.

Jn der inneren Politik iſt in Deutſch-
land augenblicklich durchaus kein Factum zu
verzeichnen, welches, außer den bereits erwähnten
Nachrichten, Erwähnung verdient. Die beginnen-
den Reichstags und Abgeordnetenhauesſitz ungen
werden erſt Klarheit über die in Ausſicht ſtehen-
den Entſchlüſſe ſchaffen.

Der „Reichsanzeiger“ meldet Folgendes
An die kaiſerlichen Konſulate iſt die folgende
CEircularverfügung ergangen. „Es iſt zu meiner
Kenntniß gelangt, daß Verleger deutſcher Zeitungen
die Vermittlung kaiſerlicher Konſulate in An-
ſpruch genommen haben, um die Verbreitung
ihrer Blätter im Auslande zu bevwertſtelligen
und zu fördern. Dieſer Mißbrauch veranlaßt
mich, die kaiſerlichen Konſularbehörden darauf
aufmerkſam zu machen, daß es für ſie nicht
ſtatthaft iſt, ſich zu Agentur- oder Kommiſſions-
geſchäften für Preß- und Prarteizwecke herzu-
geben. Dergleichen Zumuthungen einer Zeitungs-
kolportage ſind von den kaiſerlichen Konſulaten
ohne Rückſicht auf die Färbung der Blätter ab-
zulehnen oder ohne Antwort zu laſſen. von
Bismarck.“ Zu dieſer Verfügung hat der Um-
ſtand Anlaß gegeben, daß der Verlag des Berl.
Tageblatt kaiſerlichen Konſulaten außer einem
Annoncenblatte unter dem Titel „Jnduſtrieller
Wegweiſer“ Exemplare des „Berliner Tageblatt,“
des „Ulk,“ der „Deutſchen Leſehalle“ und der

Mittheilungen über Landwirthſchaft, Gartenbau
und Hauswirthſchaft“ mittels eines Circulars
hatte zugehen laſſen, Jnhalts deſſen der genannte
Verlag „von der Güte der kaiſerlichen Conſulate
die Vertheilung der Blätter in den einſchlägigen
Kreiſen erwartet.“ So der ReichsAnzeiger!

Aus Südtirol wird geſchrieben:
Der Dr. med. Herzog Karl Theodor von Bayern
hat einige Wochen hindurch im Kurorte Meran
verweilt und denſelben erſt vor einigen Tagen
verlaſſen. Während ſeines Aufenthaltes daſelbſt
hat er in anerkennenswerther Weiſe ſeine Hilfe
als Augenarzt bereitwilligſt den vielen ihn in
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ſeiner Wohnung aufſuchenden Leidenden geſpen-
det und der Ruf ſeiner Geſchicklichkeit führte
viele Augenleidende nach Meran, die oft meilen-
weit aus den Nachbarſtädten und Dörfern, ſowie
aus den entlegneren Thälern herbeikamen. So
wurde der Herr Doctor an jedem Tage mehrere
Stunden hindurch in Anſpruch genommen, welcher
Mühe er ſich mit vieler Liebenswürdigkeit unterzog.

Der bekannte Hugſtettener Eiſen-
bahnprozeß in Freyburg hat eine ſehr
ernſte Folge gehabt. Die Karlsruher Zeitung
veröffentlicht nämlich eine größere Zahl Perſonal-
Veränderungen in der Direction und Verwaltung
der Staatsbahnen.

Ausland.
Oeſterreich-Ungarn. Lord Dufferin

iſt von Konſtantinopel nach Wien abgereiſt.
Dem Bäckerſtrike in Wien iſt ein ſolcher in Peſt
ins 500 Gehilfen haben die Arbeit einge-
tellt.

Frankreich. Am Dienſtag bereits hat,
wie ſchon bekannt, die Deputirtenkammer die
Tonkinvorlage berathen und dieſelbe, wie vor-
auszuſehen, mit 388 gegen 50 Stimmen nach
unweſentlicher Debatte aggenommen. Ueber
die egyptiſche Angelegenheit, die während der
letzten Tage wieder in den Vordergrund gerückt
iſt, ſchwirren die tollſten Gerüchte umher. Wie
weit dieſelben ſich beſtätigen werden, bleibt ab-
zu warten. Vorläufig trägt an ihrem Urſprunge
die Pfingſtſonne wohl große Schuld.

Jtalien. Dem „Moniteur de Rome“ zu-
folge findet das nächſte Conſiſtorium Ende Juni
ſtatt. Die Revue für ſozialpolitiſche Wiſſen-
ſchaften veröffentlicht ein Schreiben des Sena-
tors Cadorna über die Tripelallianz. Das
Schreiben führt aus, daß Frankreich die 3 Mächte
ſelbſt in die Nothwendigkeit gebracht habe, ſich
im Jntereſſe des Friedens ins Einvernehmen zu
ſetzen. Das auf die Erhaltung des Friedens
abzielende Einvernehmen werde jedoch keine An-
wendung finden, wenn Frankreich nicht aggreſſiv
vorgehe. Von der Behauptung, Jtolien fürchte
in Frankreich die Republik, ſei das Gegentheil
wahr.

Schweden-Norwegen. Am Freitag
und Sonnabend findet die Verhandlung des nor-
wegiſchen Reichsgerichts in Sachen der Miniſter-
anklage ſtatt.

Rußland. Aus Kronſtadt ſchreibt man
unterm 15. d. Abends: Die Schifffahrt iſt
eröffnet; zwei engliſche Dampfer ſind heute
Abend hier eingetroffen. Das Zollamt hat die
Flagge aufgehißt.

Amerika. Jn New-York iſt Madame
Grant, die Mutter des ehem. Präſidenten, geſtorben.

Orient. Wiener Blättern zu Folge hat
der König Milan von Serbien die Attentäterin
Helene Markovic begnadigt.

Aſien. Der Schah von Perſien leidet an
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Man beſpricht in Teheran bereits die Möglich-
keit eines Thronwechſels.

M rreru nen welche ſich in Tobſucht äußern

Königl. Säck ſiſche Landes-Lotterie.
Leipzig, 16. Mai, Bei der heute fortgeſetzten Zieh

ung der 5. Klaſſe Königl. Sächſiſcher Landes Lotterie wur
den folgende Haupt Gewinne gezogen

5000 Mk. (Nr. 42145 33019). 3009 Mk. (Nr. 53827
79651 93077 66193 87789 2639 75749 18247 90548
31581 44297 13391 60473 26397 33783 38306 59895
21943 31626 49870 30415 20940 44230 57081 91539
14453 39619 23068 55559 14033 60025 96159 78038
94804 6901t 71430 70189 10130 43015 32337 50766
77045 11473 81711 66187 3261 58497 94446 68317
62637 77163 64355.)

Aus Stadt, Kreis, Provinz u. Amgegend.
Merſeburg, 17. Mai 1883.

o. [Aſtronomiſche Erſcheinungen.
Hinſichtlich der aſtronomiſchen Erſcheinungen im
wunderſchönen Monat Mai dieſes Jahres iſt
mitzutheilen, daß die Leben ſpendende Sonne für
uns Ende des Monats faſt ihren höchſten Stand
im Mittag erreicht, und in Folge deſſen beträgt
der Zeitraum zwiſchen Aufgang (im Nordoſten)
und Untergang (im Nordweſten) derſelben 16
Stunden. Die Dämmerung hört nicht auf und
man ſieht ſelbſt noch um Mitternacht einen
lichten Schein am Nordhorizonte. Am 6.
Mai trat eine totale Sonnenfinſterniß ein, welche
auf der Erde überhaupt vom 6. Mai Abends
8 Uhr 9 Min, bis zum 7. früh 1 Uhr 14 Min.
dauerte und in der ſüdlichen Hälfte des großen
Oceans, ſowie theilweiſe im öſtlichen Auſtralien
und in Centralamerika ſichtbar war. Der Mond
befand ſich in Erdnähe am 5. Abends um 9 Uhr
(Abſtand 48 390 Meilen), in Erdferne am 138.
früh 6 Uhr (Abſtand 54 650 Meilen.) Der
Neumond trat ein am 6. Abends 10 Uhr 46
Min., das erſte Viertel am 13. Nachts 11 Uhr
42 Min., der Vollmond tritt ein am 22. früh
4 Uhr, das letzte Viertel am 29. Nachmittags
3 Uhr 11 Min. Was die Fixſterne anlangt,
ſo dürfte es nach den Beobachtungen der Leipziger
Sternwarte, welche Herr Profeſſor Leppig in der
„Saale-Ztg.“ veröffentlicht, das Jntereſſanteſte
ſein, daß in dieſem Jahre der Stern der drei
Weiſen aus dem Morgenlande unſerem Auge
wieder ſichtbar wird. Der Himmelskörper iſt
ein Stern erſter Größe, der den Glanz des
Sirius und des Jupiter übertrifft. Jn den
alten Chroniken, hauptſächlich in chineſiſchen
Annalen, ſind vielfach Nachrichten von Sternen
gegeben, welche plötzlich am Himmel erſchienen,
eine Zeit lang leuchteten und dann wieder ver
ſchwanden. Der letzte dieſer plötzlich erſchienenen
neuen Sterne flammte im Mai 1868 in der
Krone auf, iſt aber nicht wieder verſchwunden,
ſondern ſeitdem als teleskopiſcher Veränderlicher
oft beobachtet worden. Der berühmteſte der neu
erſchienenen Sterne iſt der ſog. Tychoniſche vom
Jahre 1572. Der däniſche Aſtronom Tycho

Die beiden grauen Hüle.
[4]) Erzählung von Jwan Sternwald.

(Nachdruck verboten.)

„Natürlich, ſehr gern“, entgegnete dieſer,
„das wäre ſehr nett; die meiſten führen ihre
Couſinen ein.“ Ein großer Gedanke wurde in
dieſem Augenblick in Hannibal geboren.

„Es iſt alſo abgemacht“, entſchied Kuno.
„Nun, nun“, beruhigte Papa Liebenau, „da

haben wir doch auch ein Wörtchen mitzureden.
Jch kann doch Helenen nicht mit Hannibal auf
den Ball ſchicken. Was kommen denn ſonſt
für Damen hin

Von Kuno beredt unterſtützt, gelang es
Hannibal, den Onkel bald zu überzeugen, daß
auf dem Ball alle äußeren Formen auf das
Strengſte gewahrt würden, ſo daß auch die ge-
wiſſenhafteſten Eltern ihr Töchterlein ohne Za-
gen hinſenden könnten.

So durfte denn Hannibal am Abend dieſes
Tages, wie im Anfang des Kapitels erwähnt,
die verhängnißvollen Worte ausrufen laſſen:
„Hannibal v. Plumps wird Helene v. Liebenau
einführen.“ Wir verſuchten den überwältigenden
Eindruck dieſer Kundmachung, das donnernde
Hoch auf Hannibal zu ſchildern; er wurde ſofort
der Mittelpunkt der ganzen Verſammlung.
„Mir eine Polka! Mir den Cotillon! Mir einen

Contre! Jch gebe Dir zweimal Eierkuchen, ich
dreimal viermal!“

Der Uneingeweihte würde dieſe Zuſammen-
ſtellung und dieſes Einſtürmen auf Hannibal
kaum verſtanden haben, und erſt mit Hülfe
einiger Kombinationsgabe wäre er in das ent-
ſetzliche Geheimniß eingedrungen es war ein
ganz regulärer Sclavenmarkt, auf welchem die
jungen Paſchas ihre Ballbedürfniſſe einhandel-
ten. Der Beſitzer einer ſchönen und guttanzen-
den Couſine bot die einzelnen Tänze aus und
ſchlug ſein Couſinchen für den betreffenden Tanz
dem Meiſtbietenden zu. Die Fluktuationen in
den Preiſen waren natürlich höchſt bedeutend,
das Zahlungsmittel waren Naturalien, und
zwar ließ ſich Jeder eine möglichſt große Anzahl
von Portionen ſeines Leibgerichtes verſchreiben,
die dann an beliebigen Terminen eingefordert
werden konnten. Hannibal machte in den An
nalen des Gymnaſiums bisher unerhörte Ge-
ſchäfte fünfzig Portionen Eierkuchen hatte
ihm Helene eingebracht, er war für die nächſten
zwanzig Eierkuchenabende reichlich verſorgt.
Sehr tiefſinnige Gedanken über den Werth ver
wandſchaftlicher Beziehungen tauchten heute in
ihm auf.

Helene erſchien auf dem Ball; ſie war die
Königin des Abends nicht nur ganz Secunda
und Prima lag ihr zu Füßen, ſondern auch die

jüngeren noch unverheiratheten Lehrer bewarben
ſich um ihre Gunſt, freilich mußten ſie ſich mit
Extratouren begnügen, denn ein voller Tanz war
nicht mehr zu haben. Robert hatte einen
Contre, Bertram einen Cotillon mit ihr zu
tanzen. Beide wurden von ihr mit Orden ge
ſchmückt und Beide hatten ſich überzeugt, daß
Helene ihre Liebe erwidere, hatte ſie doch zu
Robert geſagt, daß ihr noch niemals ein Contre
ſo gefallen, und zu Bertram, daß ſie ſich ſchon
25 ganzen Abend auf den Cotillion gefreut
habe.

Aber noch ein Dritter glühte, und ſeine
Liebe ruhte auf reellem Boden Hannibal brannte
lichterloh. Am nächſten Tage circulirte in der
Klaſſe ein vorzügliches Poem, welches man in
Hannibals Homer gefunden haben wollte, und
deſſen letzte Strophe lautete:

Nie will ich eine Andere ſuchen
Du ſchütteſt aus dem Füllhorn mir
Fünfzig Portionen Eierkuchen
Helene, o wie dank ich Dir!

Das verhängnißvolle Papier.
Der Morgen nach dem Ball war für Ro-

bert und Bertram voll ſtillen Glücks. „Sie
liebt mich!“ jubelte es in Beiden und nur Mit-
leid mit dem armen Freunde hinderte einen
lauten Ausbruch dieſes Jubels. Freilich um
Vieles näher waren ſie ihrem Ziele nicht ge
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Brahe ſah

Sternbilde der Kaſſiopeja. Nach Erfindung des
Fernrohres ſuchte man an dem Orte, der durch
Tycho Brahe beſtimmt war, vergeblich nach einem
Sterne. Jn neuerer Zeit hat man in der Nähe
des Tychoniſchen Ortes ein ganzes ſchwaches
teleskopiſches Sternchen beobachtet, von welchem
aber die Jdentität mit dem Tychoniſchen Sterne
nicht zu konſtatiren iſt. Um zu entſcheiden ob
der Stern wiederkehrte, hat man frühere Er-
ſcheinungen neuerer Sterne unterſucht und aller
dings gefunden, daß 1264 und 945 ein ſolcher
Stern erſchienen ſei; jedoch ſtützen ſich dieſe
Daten nur auf eine Nachricht, die ein Schrift-
ſteller des 16. Jahrh. Cyprian Leowitz aus einer
„handſchriftlichen Chronik“ mitgetheilt hat. Hätte
der Stern eine ſolche Periode, ſo könnte man
ſein Wiedererſcheinen in dieſem Jahre erwarten.
Etliche Schriftſteller haben mit dieſer Periode
zurückgerechnet und dadurch herausbekommen,
daß dieſer Stern bei der Geburt Chriſti geſehen
worden ſei (Stern der drei Weiſen aus dem
Morgenlande). Vor der Hand kann das natür-
lich nur als Vermuthung angeſehen werden, da
kein ſicheres Material vorliegt, um eine ſolche
Berechnung endgiltig auszuführen.

S Gauturntag.] Wie die „Halliſche
Ztg.“ mittheilt, hält der Nordoſtthüringer Turn
gau Sonntag den 3. Juni hierſelbſt in der
Funkenburg einen ordentlichen Gauturntag ab,
deſſen Tagesordnung beſteht in geſchäftlichen
Angelegenheiten und Mittheilung des Jahres-
berichts des Gauvertreters, in Aufnahme neuer
Vereine, Bericht der Rechnungs-Prüfungs-Com-
miſſion, Bericht über den Kreisturntag in Gotha
und über das in dieſem Jahre in Merſeburg ab-
zuhaltende Gauturnfeſt, Beſchlußfaſſung über
Reiſekoſtenentſchädigung der Gauvorſtandsmit-
glieder und Abänderung des Gaugrundgeſetzes
bezüglich Wegfalls der noch bei einigen Vereinen
des Gaues beſtehenden farbigen Vereinsmützen.

o. Stiftungsfeſt.] Der Kriegerverband
an der Elſter- und Luppenaue, deſſen Ehrenprä-
ſident Herr Graf v. Hohenthal iſt, feiert am 17.
Juni ſein Stiftungsfeſt in Dölkau.

88 e Es ſteht nunmehr feſt, daß die Generalverſammlung des
Peſtalozzivereins der Provinz Sachſen in Köſen
ſtattfinden wird und zwar an den Tagen 2. bis
4. October einſchließlich. Es wird der Beſuch
von 900--1000 Lehrern c. vorgeſehen. Ein
vorbereitendes Comite aus Mitgliedern der
ſtädtiſchen Behörden und einer Anzahl angeſehe-
ner Bürger beſſehend, wird ſich der Ausführung
der örtlichen Veranſtaltungen unterziehen. Gleich-
zeitig findet eine Ausſtellung von Lehrmitteln
ſtatt.

o. [Allgemeiner deutſcher Hand-
werkertag.) Der Centralvorſtand des allge-
meinen deutſchen Handwerkerbundes beruft zum
21. und 22. Mai einen allgemeinen deutſchen
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ihn zuerſt am 11. November im ſ Handwerkertag nach Hannover, an dem, wie wir

hören, auch der bekannte Maſchinenbauer Fritz
Goercki Theil nehmen wird. Jn dem Aufruf
zu dem Handwerkertage, deſſen erſter Unter-
zeichner der bekannte Drechsler Obermeiſter
Meyer iſt, heißt es u. A.: „Der Grundgedanke
unſerer neuen Organiſation iſt das Beſtreben,
unter offener und umumwundener Darlegung
des Endziels unſerer Hoffnungen und Wünſche,
uns vor allen Dingen nunmehr vollkommen auf
eigene Füße zu ſtellen und hinfort von der

eeresfolge irgend einer andern politiſchener mag ſie ſich konſervativ oder liberal

nennen, durchaus frei zu machen; auch andere
Berufsſtände und Geſellſchaftsklaſſen mit gleichen
ſozial-politiſchen und wirthſchaftlichen Tendenzen
und ähnlicher Organiſation und gemeinſchaft-
lichem Vorgehen mit uns anzuregen, wie endlich
den Schwerpunkt unſerer Agitationen fort von
den Papierkörben des Reichstages in die Wahl
kreiſe deſſelben zu verlegen.“

S [Das Rennen zu Leipzig findet
am Freitag, den 19. und Sonntag, den 20. Mai
Nachmittags 3 Uhr ſtatt.

Magdeburg Hier hat am Mittwoch Vor-
mittag die Hinrichtung des Raubmörders
Ziegler ſtattgefunden, welcher am 5. Januar
den Rentier Dähne und deſſen Wirthſchafterin
ermordete.

Muſik.
[Parſifalaufführungin Baireuth.] Das

„Bayr. Lagbl,“ theilt die vollſtändige Beſetzung des „Par-
ſifal““ für die heurigen Aufführungen wit: Amſortas Herr
Reich mann Titurel Herr Fuchs Gurnemanz Herr Ska
ria und Herr Sichr Parſiſal: Herr Winkelmann und Herr
Gudehus Klingsor: Herr Degele, Kammerſänger (Dresden)
und Herr Fuchs Kundry: Frau Materna und Frl. Mal-
ten Gralsritter: Herr Widay (Weimar), Herr Stumpf
(Deſſau) Knappen: Frl. Galfy, Frl. Keil, Herr Mikorey,
Herr v. Hübbenet Klingsors Zaubermädchen ſechs Einzel-
Sängerinnen: 1, Gruppe: Fri. Horſon, Frl. Wteta, Frl.
Herzog, Hofopernſängerin (München); 2. Gruppe Frl.
Andre, Frl. Galfy, Fri. Beice-

Theater in Leipzig.
Freitag, 18. Mai Neue s: Gaſtdarſtellung des Herrn

Otto Devrient, Anfang 6 Uhr. „Goethe's Fauſt.“
Für die Aufführung als Myſtercium in zwei Tagewerken
eingerichtet von Otto Oevrient. Mufik von E. Laſſen.
Erſtes Tagewerk in 5 Aufzügen und zwei Vorſpielen.

Mephiſtopheles. Herr Otto Devrient. Altes.
Zum 42. Male „Der Bettelſtude it.“ Anfang “28 Uhr

HandelsBlatt.
Produkten-Börſe.

Berlin 16. Mai. Weizen (gelber) Mai 196,50 Septbr.
Oct. 195, matt.

Roggen. Mai 152,20. MaiJuni 152,20. Sept. -Octbr.
152,75 beſſer.

Gerſte loco 125-200.
Hafer. MaiJuni 133,50.
Spiritus loco 54,70. Mai Juni 54,70. AuguſtSeptdr.

56,30 ruhig.
Rüböl loco 69, M. Mai 68,80, Sept. Octbr. 60,10 Mk.

kommen galt es doch jetzt, Helenen unter
vier Augen zu erklären, wie ſehr ſie geliebt
würde, und von ihr zu erfahren, daß ihre Ge-
genliebe um nichts geringer ſei. Aber darin
lag eben die Schwierigkeit, alle Bemühungen,
ſie allein zu ſprechen, waren vergeblich geweſen,
denn zu auffallend durfte die Belagerung auch
nicht betrieben werden, da der alte Major für
derartige feindliche Abſichten auf ihm anvertraute
Poſitionen gewiß einen ſcharfen Blick hatte und
die bewaffneten Augen der Lehrer für alle nur
irgendwie verdächtigen Manipulationen ganz be
ſonders empfänglich waren. Wenn die Freunde
Helenen auf der Promenade begegneten, ſo war
ſie ſtets, ſei es von dem geſtrengen Herrn Vater
oder der Mutter oder einem uniformirten Ver-
wandten begleitet, und ihre Verehrer beſchränk-
ten ſich auf das durch ihre Ballbekanntſchaft
erworbene Recht des Hutabziehens. Allerdings
war in dem kühneren Bertram der Plan auf-
getaucht, nach dem Ball bei Liebenaus eine Vi-
ſite zu machen und er hatte ſich zu dieſem
Zwecke an Hannibal gewendet. Aber mit einem
ſeltenen Eifer und einer an ihm ganz ungewohn-
ten Redefertigkeit hatte ihm dieſer die Unmög-
lichkeit ſeines Vorhabens klar gemacht. Denn
Onkel Liebenau würde wohl keineswegs erfreut
ſein, wenn die vierundzwanzig Tänzer Helenens
ihn und ſeine Familie mit ihrem Beſuche
beehren würden eine ſolche Zudringlichkeit wäre

das beſte Mittel, ſich den Onkel zum Feinde zu
machen. Bertram ließ ſeinen Plan fallen, aber
nicht ſeine Hoffnung, daß ihm doch einmal ein
glücklicher Zufall lächeln würde.

Eines Nachmittags hatte Bertram wieder
einen Lauſcherpoſten in der Nähe der Behauſung
ſeiner Geliebten bezogen und ſtarrte wie Ritter
Toggenburg wenn auch nicht ganz ſo bleich

auf die Hausthüre, vor welcher Jobſt, der
alte Diener Liebenau's, ernſten Betrachtungen
nachzuhängen ſchien; ſoll ich, oder ſoll ich nicht
das war offenbar Jobſtens Gedankengang, und
ſeine Augen wanderten unruhig zwiſchen den
Fenſtern des Majors und dem gegenüberliegen-
den Bierhauſe hin und her. Eben ſchien er zu
einem feſten Entſchluß gekommen zu ſein und
machte ſchon einen muthigen Schritt nach dem
verlockenden vis-a-vis, als er plötzlich wieder
umkehrte und in ſtrammer Haltung mit einem
wohlwollenden Lächeln auf dem breiten, rothen
Geſicht an der Thüre ſtehen blieb. Bertrams
Herz ſchlug hörbar die ſtramme Haltung und
das liebevolle Lächeln ſo konnte Jobſt nur
die Tochter des Hauſes begrüßen. Das ahnende
Herz hatte den Liebenden nicht betrogen mit
einem freundlichen Gruß für Jobſt ſchritt Helene
zur Thüre hinaus und hinter ihr nicht der
Vater oder die Mutter oder ſonſt eine jede
Attaque unmöglich machende Bedeckung, ſondern
eine offenbar viel jüngere und ungefährlich
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Breslau, 16, Mai. Spirit. p. 100 Ltr. 10
Mai 53,30, p. Aug. Sept. 54,30, p. Sept. Oct. 53,50.

188,00. Roggen p, Mai 147,00 p.
Mai Juni 147,00 p. Sept. Oct. 149,00 Rüböl p.
Mai 73,50, p. MaiJuni 70,00, p. Sept. -Oct. 60,00.

Magdeburg, 16. Mai. Land- Weizen 187— 195 Mk.
glatter engl. Weizen 178-- 186 Mk., Rauh Weizen 176 184
Mk. Roggen 140--154 Mk., Chevalier-Gerſte 140 166
Mk., Land Gerße 138 148 Mk. Hafer 134 150 Mk.
ver 1000 Kilo. Kartoffelſpir. pr. 10,000 Literprozente
loco ohne Faß 55,00--55,50 Mk.

Leipzig, 16. Mai. Spirjitus loco 55,50 Mk. Geld
niedriger.

Vom Produktenmarkte. Gemüſe und Früchte.
Blumenkohl 40 Pf. bis 1 Mk, Mobrrüben 2 Ltr. 25 30
Pf., Carrotten alte 20 25 Pf. pr 1 Ltr. Kohlrüben 10-15
Pf pro Stück. Rothe Rüben 25--30 Pf. pr. 5 Ltr. Roſenkohl
25- 30 Pf. pr. 1 Ltr. Grünkohl 30 Pf. pr. Korb Wirſing-
kohl 5--25 Pf., Rothkohl 10 50 Pf Weißkohl 10 30 Pf.
pr Kopf. Spinat 25 30 Pf. pr. 5 Ltr Friſche Schoten
1-1,25 pr. Kilo. Grüne franzöſiſche Bohnen 3 -4 M.
pr. Kilo Friſche grüne Gurken 50 1,50 pr. Stück. Land
ſpargel 75--1,50 M. pr. Kilo. Meerrettig 20--30
Pf. pr. Stange. Schnittlauch 5 Pf. pr. Bündchen. Peter
ſilienwurzel und Poree 40 60 Pf. per Mandel, Teltower
Rüben 25--30 Pf. weiße Rüben 20 25 Pf. pr. 1 Ltr.
Sellerie 15--30 Pf. pr. Knolle. Zwiebeln 25-—-50 Pf.
pr. 5 Ltr. Radieschen 2-3 Bündchen 10 Pf. Junge Rettiche
10 Pf. pr. Bündchen. Kopfſalat 5--10 Pf. pr. Köpfchen. Kar
toffeln 35 40 pr 5 Ltr., neue 30 Pf pr. 1 Ltr. Maikräuter
5-- 10 Pf. pr. Bündchen Aepfel und Birnen 30 60 Pf.
pr. 1 Ltr. Friſche Erdbeeren 15-—50 Pf. pr St. Friſche franz,
Kirſchen 5-6 Mk. pr, Kilo. Apfelſinen 8- 20 Pf.,
Citronen 5--15 Pf. Wild und Geflügel. Junge Gänſe
6—8 M, do. Hamburger 7.50 10 M., Enten 2-3 M.
do. Hamburger 4--5 M junge Hühner 50--90 Pf., Ham-
burger Küken 1,39 1,60 M., Suppenhühner 1,75. 2,50
M, Tauben 45 55 Pf. Rehkeulen 8--9 M., Rehziemer
9 14 M. per Stück nach Größe und Güte Jm Woll
geſchäft bleibt es anhaltend ſtill. Jn Hopfen finden nur
Detailumſätze ſtatt Man zahite für Mittelwaare 380 bis
400 M., beſſere 420 460 M. per 50 Kilo.

Fonds- Börſe.
Berlin 16. Mai Die heutige Börſe zeigte etwas

mehr Lebhaftigkeit, als die voraufgegangenen, da Ruſſiſche
Fonds und Valuta hauſſirten, auch die ſchleſiſchen Bahnen
ihre ſteigende Bewegung fortſetzten. Jn Marienburgern
lagen wiederum Abgaben vor, ſodaß der Cours weiter um
1 zurückging, auch Oſtpreußen ſchwach. Jnternationale
Werthe zogen durchweg etwas an, waren indeß wenig im
Verkehr, Commandit profitirten 10 Renten, ſtill mit
Ausnahme der ruſſiſchen Werthe, von denen namentlich 8der
Ruſſen erheblicher anzogen.

490 Preußiſche Tonſole 102,40 Oberſchleſiſche
Eiſenb. Stamm Actien A. C. D. E. 259.60. Mainz
Ludwigshafener Stamm-Actien 100,50. 4 Ungar. Gold
rente 76,0). 4 Ruſſiſche Anleihe von 1880 73,75.
Oeſterr.-Franz. Staatsbahn 572. Oefſterr. CreditActien
525,00. Tendenz: ziemlich feſt.

Meteorologiſche Station
Inſtituts Merſeburg, Burgſtr. 18.

116/5. Abd. S. U 17 „5. Wir 5 U.

Opt. mechan

Varometer MPkill. 756,5 758,5Lhermometer Celſius r 18,9 13 2
Rel. Feuchtigkeit 72,4 74,6e wöttunz 2 3ind 0 NWStärke 2 5Niederſchläge 0,0 Therm. minimal 8,1

dreinſchauende Freundin. Jn gemeſſener Ent-
fernung folgte Bertram, nachdem Jobſt, um
einem längſt gefühlten Bedürfniſſe abzuhelfen,
am Schenktiſch des Bierhauſes einen Poſten be-
zogen hatte.

Die beiden Freundinnen nahmen ihren Weg
durch eine benachbarte Straße und blieben vor
einer Conditorei ſtehen, offenbar mit denſelben
Zweifeln, welche Jobſten vorher geplagt hatten
auch ſie entſchieden ſich wie er und verſchwan-
den in den Milch und Honig und vieles Andere
ſpendenden Raum. „Jetzt oder nie!“ dachte
Bertram und beſchloß, ebenfalls in die Conditorei
einzudringen. Freilich hatte das ſeine großen
Gefährlichkeiten, denn es war den Zöglingen
der Anſtalt ſtrengſtens verboten derartige
Stätten materiellen Genuſſes zu beſuchen, und
ſo ging denn Bertram, ſchwankend in ſeinem
bisher noch keiner Geſetzverletzung beſchwerten
Gemüthe, an dem Eingang vorüber. Als er an
die Fenſter des ſogenannten Damenſalons kam
und dort Helene mit ihrer Freundin erblickte,
als er ehrerbietig ſeinen Hut zog und ſein
Gruß, wie ihm ſchien, in auffallend liebenswür-
diger Weiſe erwidert wurde, da ſchwanden
alle Bedenken. Kühn, wie Cäſar den Rubikon,
überſchritt er die Schwelle der Conditorei und
trat ins verbotene Heiligthum.

(Fortſetzung folgt.)
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PaugeſchäftJn einem größeren a Stent

oder Dorf, gleichviel wo, wird ein
Baugeſchäft bei nicht zu hoher An-
zahlung zu kaufen oder auch nur zu
pachten geſucht. Grundſtücke zur Er
richtung eines ſolchen, welche eine gute
Lage haben ſind nicht ausgeſchloſſen.

Gefäll. Offerten mit den näheren
Details an Herm. Holler in Deuben
bei Dresden erbeten.

Langenkranken
Schwindſüchtigen c. 2c. em
pfiehlt ein Mittel, das bieher
ſtets geholfen, noch nie ver-
ſagt hat.

Anfragen beantwortet gern
Th. Rößuer, Leipzig,

Thomaskirchhof Nr. k.

Chensahn- Pekrießs-Amlksbezirk

Erfurt.Bekanntmachung.
Die an den Böſchungen der Eiſenbahn ſtehenden Futterkräuter und

und Wengelsdorf ſollen

Montag den 28. Mai er., früh von 28 Uhr ab,öffentlich und meiſtbietend unter den im Termine ſelbſt bekan nt zu machenden

Bedingungen verkauft werden.
Anfang bei Bahnbof Corbetha.
Leipzig den 8. Mai 1883.

Die Bau-Inspection.

Wieſen- Verpachtung. w
orgen ſollenDie der hieſigen Pfarre gehörigen Wieſen von circa 40

Freitag den I. Juni, Nachmittags 2 Uhr,
an Ort und Stelle in größeren und kleineren Parzellen auf 1 Jahr an den
Meiſtbietenden verpachtet werden.

Collenbey den 16. Mai 1883.
F. JVache, Pfarrer.

Gräſereien in den Feldfluren OſtrauLennewitz, Porbitz-Poppitz, Fährendorfl W

Eine geübte Plätterin
ſucht Beſchäftigung außer dem Hauſe.

Zu erfragen
Neumarkt 10, Hof, 1 Tr.

Ein Flügel,
verkaufen. F. Gerhardt,

Merseburger

zur VunKenburg,.
Freitag, den 18. Mai

Gaſtſpiel
des Herrn Georg Zimmermann.
Die Bäcker von Berlin

oder

Ehrliche Arbeit.
von Wilken. Muſik von Bial.

Einlaß 7 Uhr. Anfang 8 Uhr.

Verloosung von fercien,Bquipagen, Sflbherein-
richtuengen etc. ete. zu
Hannover. Ziehungam 25. Juni d. J. v
Preis der Loose: 3 FIark
inel. Reic hsstempelste uer

blattes
haben.

bindung mit dem
25. Juni d. Js. statt, und erscheint die
amtliche Gewinnliste, welche im Kreis-
blatt bekannt gegeben Wwird,
nach der Ziehung.

e
llanmoversche Pferde-Verlboung,

In Merseburg sind Loose à 3 Mark
in der Expedition des Merseburger Kreis-

bei Herrn Gustav Leidhboldt zu
Die Ziehung findet in Ver-

Pferde Rennen am

5 Tage

D eKirchenkaſſen- Reoung

vorſchriftsmäßiges Formular,

Kirchenbuchs Formulare
vorſchriftsmäßig auf BüttenPapier,

hält auf Lager

Die Puchdruckerei d. Kreisblatt

6500 Mark
werden auf ſichere erſte Hypo

thek zu 5 pCt. geſucht. Off. unter
A. F. 36G0 in der Exped. d. Bl.
niederzulegen.

Visitenkarten
fengliſchen

Alabaster-Carton ff.
bei

A. Leidholdt.
Kauf u.Bei Verkäufen, Stellege

ſuchen beliebe man ſich an das Inſe-
ratenbureau von Rudolf Moſſe,
Halle a/S., zu wenden, welches dieAbfaſſung derſelben in geeignet kurzer

Form ſowie die Uebermittelung an
auswärtige und hieſige Blätter wie
Fachzeitſchriften desgl. Auskünfte jeder
Art abſolut koſtenfrei beſorgt.

S. Zume Sternſchießen
u. Ballin der Fiſcherei zu Vesta Sonn-

tag den 20. Mai 1883 ladet er
gebenſt ein E. Kleinicke.

FMakulatur

Ia W erh.in Kötz ſchen gelegene Wohnhaus Nr. 3 nebſt Scheune, Stall und circa
Morgen Garten, im Gaſthofe daſelbſt öffentlich meiſtbietend verkauft werden.

Bedingungen werden im Termin bekannt gemacht.

Wittwe Gaudig.

PreßtorfOfferte.

verkauft die Kreisblatt Expedition

Wie ſeit vielen Jahren ſo auch in dieſem Jahre wird von uns
DE MNasspresstorf W nur aus den Fabriken der Werſchen-
Weißenfelſer Braunkohlen Actien Geſellſchaft verkauft. Auf die viel
fachen Anfragen theilen wir dies unſeren geehrten Abnehmern mit der er-
n Bitte mit, uns auch ferner ihre geſchätzten Aufträge ertheilen zu
wollen
wir Sorge tragen werden.

Die Lieferung von J Briquettes E. werden wir eben
falls zu den billigſten Preiſen beſorgen.

Merſeburg den 16. Mai 1883.
Conſum- Verein zu Merſeburg, e. G.

Den Verkauf unſerer

z Preßkohlenſteineh

in Merſeburg übergeben wir für dieſes Jahr wieder dem Herrn Zimmer-
meiſter M. Hetzer daſelbſt. Wir werden bemüht ſein, den geehrten Ab-
nehmern nur gute, trockne Waare unter billigſter Preisſtellung zuzuführen.

Werschen-Weissenfelser Braunkohlen-Actien-Gesellschaſt.

Auf vorſtehende Anzeige bezugnehmend, empfehle ich mich zur Annahme
von Lieferungen auf:

WerſchenWeißenfelſer Preßkohlenſteine
hiermit ergebenſt bemerkend, daß ich auch

Briquettes,
böhrn. Stückkohle und
Kiüefern. Brennholz in Scheiten und geſpaltet

jederzeit zu den billigſten Preiſen abgebe.

M. Meter.
a Eine Kuh Das Magazin in Mer-

ag mit dem Kalbe ſteht zuſſeburg kauft noch

Sonnabend den 26. Mai 1883,. Nachmittags 4 Uhr, ſoll das e

für deren ſorgfältigſte Ausführung unter billigſter Preisnotirung

verkaufen No ggenlangſtro h.
BergschenkKe b. Wegwitz.

Druck und Verlag von A. Leidholdt.

Todes Anzeige
Statt beſonderer Meldung.
Heute Morgen 6 Uhr ent

I ſchlief ſanft nach längerem
Leiden mein geliebter Mann,
unſer theurer Vater Bruder,Schwiegervater und Großvater

der Kaufmann
Hermann Stkeckner

im 63. Lebensjahre.
Um ſtilles Beileid bitten

Die trauernden Hinter-
bliebenen.

Merſeburg den 16. Mai 1883.
Die Beerdigung findet Frei-
tag den 18. cr. früh 9 Uhr
S vom Trauerhauſe aus ſtatt.

S ,„;F

Todes Anzeige.
Nach ſeinem unerforſchlichen Rath

ſchluſſe hat es Gott gefallen, heute
den 16. Mai 1883 Nachmittag 4
Uhr nach 47 jähriger Ehe im Alter
von 72 Jahren 1 Monat meine
gute Ehefrau

Johanne BIossfeld
geb. Röſer,

unſere freundlichliebevollſorgende Mut
ter, Schwieger und Großmutter durch
einen ſanften Tod zu ſeinem Frieden
heimzurufen. Die Beſtattung findet
Sonnabend den 19. Mai 3 Uhr ſtatt.
Dies ſtatt beſonderer Meldung mit der
Bitte um ſtilles Beileid.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Danmls.
Für die vielfachen Beweiſe der Liebe

und Theilnahme beim Hinſcheiden
unſerer inniggeliebten Tochter und
Schweſter Anna ſagen allen Theil-
nehmenden insbeſondere der Jugend
zu Ober Niederbeuna, unſern herz
lichſten Dank. Familie Löffler.
OberNiederbeung am 16. Mai 1883.

E. ſehr gut erhalten billig zu

Merſeburg, Oberaltenburg 2.

Sommertheater

Große Poſſe mit Geſang in 3 Acten

ſeine

in
endl
eine

vorGeſ
Zeit
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